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GESUNDHEIT



Häufigkeit psychischer Auffälligkeiten

Rund 20% der Kinder und Jugendlichen in Deutschland sind 

von psychischen Auffälligkeiten betroffen, was ein 

ernstzunehmendes gesellschaftliches Problem darstellt.

Angst und Depression

Angsterkrankungen und Depressionen sind die häufigsten 

psychischen Störungen bei Jugendlichen und beeinflussen 

ihr tägliches Leben maßgeblich.

Pandemiebedingte Belastung

Die Corona-Pandemie hat die seelische Belastung vieler 

Jugendlicher in den letzten Jahren deutlich verstärkt.

SEELISCHE GESUNDHEIT
STATISTIKEN



Hohe psychische Belastung

70% der Kinder und Jugendlichen fühlten sich während der 

Pandemie stark belastet, wie die COPSY-Studie zeigte.

Anstieg psychischer Auffälligkeiten

Der Anteil psychischer Auffälligkeiten stieg von 18% vor Corona 

auf 31% während der Pandemie. Die psychische Gesundheit hat 

sich nach der Pandemie nicht vollständig erholt. Globale Krisen 

wie Krieg, Klimawandel…belasten junge Menschen zunehmend. 

Häufige Beschwerden

Angstzustände, depressive Symptome sowie Kopfschmerzen und 

Schlafprobleme wurden besonders häufig berichtet.

Soziale Benachteiligung als Risikofaktor

Kinder aus sozial benachteiligten Familien waren besonders 

betroffen und benötigen daher zusätzliche Unterstützung und 

Hilfsangebote.

COPSY-STUDIE 
(UKE HAMBURG-EPPENDORF 
2024): 
WICHTIGE STATISTIKEN



YEP – JUGENDBERICHT MENTAL HEALTH 
(APRIL 2025)



Hohe psychische Belastung

Fast ein Drittel der Jugendlichen erlebt psychische Belastungen wie Stress, 

Zukunftsängste und Leistungsdruck.

Geschlechterspezifische Unterschiede

Mädchen sind häufiger von psychischen Belastungen betroffen als Jungen, 

wie der Bericht zeigt.

Unzureichende Unterstützungsangebote

Viele Jugendliche empfinden die vorhandenen Hilfsangebote bei 

psychischen Problemen als nicht ausreichend.

YEP-JUGENDBERICHT: MENTALE 
GESUNDHEIT



WARNSIGNALE 
PSYCHISCHER 
KRISE



Familiäre Beziehungen

Starke familiäre Bindungen fördern das emotionale

Wohlbefinden von Kindern und Jugendlichen nachhaltig.

Schulisches Umfeld

Ein unterstützendes und positives schulisches Umfeld trägt

wesentlich zur psychischen Gesundheit bei.

Soziale Kontakte

Freundschaften und soziale Netzwerke stärken das 

Selbstwertgefühl und die soziale Kompetenz.

Genetische und Umweltfaktoren

Genetische Veranlagungen und Umweltbedingungen

beeinflussen das psychische Wohlbefinden individuell.

FAKTOREN, DIE DAS SEELISCHE 
WOHLBEFINDEN BEEINFLUSSEN



Risikofaktoren für psychische Gesundheit:

Familiäre Probleme, traumatische Erlebnisse und soziale Isolation 

erhöhen das Risiko für psychische Erkrankungen.

Schutzfaktoren fördern Resilienz:

Stabile Beziehungen, unterstützende Umgebungen und 

persönliche Resilienz stärken die psychische 

Widerstandsfähigkeit.

RISIKOFAKTOREN 
UND 
SCHUTZFAKTOREN





HÄUFIGE PSYCHISCHE 

ERKRANKUNGEN BEI KINDERN UND 

JUGENDLICHEN



Häufigkeit bei jungen Menschen

Angststörungen und Depressionen gehören zu den 

häufigsten psychischen Erkrankungen bei jungen 

Menschen weltweit.

Symptome erkennen:

Symptome umfassen übermäßige Sorgen, 

Niedergeschlagenheit/Antriebslosigkeit und 

sozialer Rückzug bei Betroffenen. 

Notwendigkeit der Behandlung

Frühzeitige Erkennung und Behandlung sind 

entscheidend, um den Verlauf der Störungen 

positiv zu beeinflussen

ANGSTSTÖRUNGEN UND 
DEPRESSIONEN



Symptome von ADHS

ADHS zeigt sich häufig durch Unruhe, Impulsivität 

und Konzentrationsprobleme im Alltag und in der 

Schule.

Soziale Interaktionsschwierigkeiten

Betroffene haben oft Schwierigkeiten, soziale Signale 

zu verstehen und angemessen zu reagieren.

Therapeutische Maßnahmen

Individuelle pädagogische und therapeutische 

Ansätze helfen, den Umgang mit ADHS zu 

verbessern.

VERHALTENSAUFFÄLLIGKEITEN 
UND ADHS



Essstörungen Überblick:

Anorexie und Bulimie sind ernsthafte 

Essstörungen, die mit emotionalen 

Schwierigkeiten verbunden sind und 

medizinische Unterstützung benötigen.

Wichtigkeit der Intervention:

Frühe Interventionen und Unterstützung sind 

entscheidend, um schwere gesundheitliche 

Folgen zu verhindern und Heilung zu fördern.

ESSSTÖRUNGEN UND 
SELBSTVERLETZUNG



PRÄVENTION UND FÖRDERUNG 
SEELISCHER GESUNDHEIT

EINFLUSS VON FAMILIE, SCHULE UND 
SOZIALEN MEDIEN



Unterstützendes familiäres Umfeld

Ein liebevolles und unterstützendes familiäres 

Umfeld stärkt das seelische Wohlbefinden junger 

Menschen nachhaltig.

Auswirkungen von Konflikten

Konflikte innerhalb der Familie können Stress und 

emotionale Belastungen bei Jugendlichen 

verursachen.

Wichtigkeit der Stabilität

Eine stabile familiäre Basis ist entscheidend für die 

gesunde Entwicklung und das Wohlbefinden junger 

Menschen.

DIE ROLLE DES FAMILIÄREN 
UMFELDS



Leistungsdruck im Schulalltag

Schüler erleben oft hohen Leistungsdruck, der Stress und 

Ängste hervorrufen kann. Dies beeinflusst ihre psychische 

Gesundheit negativ.

Soziale Herausforderungen

Soziale Probleme und Gruppendruck verstärken den 

schulischen Stress und erschweren den Alltag der Schüler 

zusätzlich.

Offene Kommunikation/positive Schulkultur

Eine Schule mit einer offenen und positiven Atmosphäre trägt 

zur psychischen Gesundheit der Schüler bei und fördert ihr 

Selbstwertgefühl. 

Offener Dialog zwischen Familie und Schule hilft, Verständnis 

zu schaffen und psychischen Problemen vorzubeugen.

SCHULISCHER DRUCK UND 
LEISTUNGSANFORDERUNGEN



Chancen durch soziale Medien

Soziale Medien ermöglichen einfache Vernetzung und den 

Austausch von Informationen weltweit.

Risiken von Cybermobbing

Cybermobbing führt zu emotionalem Stress und beeinträchtigt das 

Selbstwertgefühl von Jugendlichen.

Vergleichsdruck in sozialen Medien

Der ständige Vergleich mit anderen in sozialen Medien kann zu 

Unsicherheiten und Druck führen.

Umgang mit Risiken

Es ist wichtig, Jugendliche über Risiken zu informieren und einen 

verantwortungsvollen Umgang zu fördern.

AUSWIRKUNGEN VON 
SOCIAL MEDIA UND 
CYBERMOBBING



PRÄVENTIONSMAßNAHMEN 

UND UNTERSTÜTZUNGSANGEBOTE



Früherkennung von Auffälligkeiten

Frühes Erkennen von Verhaltensauffälligkeiten 

ermöglicht rechtzeitige Maßnahmen und 

Unterstützung für Kinder.

Rolle der Schulen

Schulen fördern offene Kommunikation und setzen 

Präventionsprogramme zur Unterstützung der 

Schüler ein.

Bedeutung der Familien

Familien sensibilisieren sich und arbeiten eng mit 

Schulen zusammen für eine wirksame Prävention.

FRÜHERKENNUNG UND 
PRÄVENTION IN SCHULE 
UND FAMILIE



Vielfältige Therapieangebote

Psychotherapie, Beratung und soziale 

Unterstützung sind auf die individuellen 

Bedürfnisse von Kindern und Jugendlichen 

zugeschnitten.

Niederschwellige Beratungsstellen

Beratungsstellen bieten einen einfachen Zugang 

für Betroffene und Angehörige zur 

Unterstützung und Information.

THERAPEUTISCHE 
MÖGLICHKEITEN UND 
BERATUNGSSTELLEN



Innere Widerstandskraft stärken

Resilienz hilft Kindern, psychischen Belastungen 

standzuhalten und sich von Rückschlägen zu 

erholen.

Selbstwertgefühl fördern

Ein gesundes Selbstwertgefühl unterstützt 

Jugendliche dabei, Herausforderungen zu 

meistern und positiv zu wachsen.

Gezielte Programme und Erlebnisse

Spezielle Programme und positive Erfahrungen 

fördern die Entwicklung von Resilienz und 

Selbstwertgefühl.

FÖRDERUNG VON RESILIENZ 
UND SELBSTWERTGEFÜHL



Offen über Gefühle sprechen/Unterstützung suchen

Mit vertrauten Personen offen über Gefühle zu sprechen hilft, sich 

verstanden und unterstützt zu fühlen. Unterstützung von Eltern, 

Lehrkräften zu suchen, ist wichtig und zeigt Stärke.

Nähe zur Natur/Bewegung und Hobbys

Regelmäßige Bewegung und das Ausüben von Hobbys helfen, Stress 

abzubauen und Freude zu empfinden.

Schlaf und gesunde Ernährung

Gesunde Schlafroutine (feste Bettgehzeiten, helle Bildschirme vor dem 

Schlafengehen vermeiden). Abwechslungsreiche Ernährung, 

Mahlzeiten mit anderen einnehmen.

Neue Erfahrungen sammeln, Dinge ausprobieren

MENTALE GESUNDHEIT 
ALS KIND STÄRKEN

(WHO-EMPFEHLUNG)





SPORT UND BEWEGUNG STÄRKEN DIE PSYCHE

Emotionale Vorteile durch Bewegung

Regelmäßige körperliche Aktivität reduziert Stress bei Kindern und fördert die Freisetzung von 
Glückshormonen für mehr Wohlbefinden.

Soziale Kompetenzen stärken

Gemeinsamer Sport hilft Kindern, Teamfähigkeit, Fairness und Selbstvertrauen zu entwickeln und 
unterstützt so ihre soziale Entwicklung.

Freude und Vielfalt vermitteln

Vielfältige Bewegungsangebote und Spaß an Aktivitäten sind entscheidend, um die seelische 
Gesundheit der Kinder langfristig zu stärken.











„LASS ZUVERSICHT WACHSEN 
– PSYCHISCH STARK IN DIE 
ZUKUNFT“



Bedeutung seelischer Gesundheit:

Seelische Gesundheit bei Kindern und Jugendlichen ist grundlegend für ihr 

Wohlbefinden und ihre Entwicklung.

Rolle von Umfeld und Kommunikation:

Ein unterstützendes und stabiles Umfeld aus Familie und Freunden fördert 

das Selbstvertrauen und die Resilienz von Kindern und hilft ihnen, 

Herausforderungen zu meistern.

Früherkennung: Warnzeichen wie Rückzug oder Traurigkeit sollten früh 

erkannt werden, um rechtzeitig Hilfe anzubieten.

Frühe Hilfe und Unterstützung: Gezielte Maßnahmen können die gesunde 

Entwicklung und Entfaltung der Potenziale fördern.

FAZIT


